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PRINTPLUS DRUCK.X
SICHERHEIT IN DER MATERIAL-
BEREITSTELLUNG

Ohne Frage ist die Materialbereitstellung ein wichtiger Arbeitsschritt in der
Produktion, der organisiert ablaufen muss. Mit Printplus Druck.X kann der 
gesamte Pro zess von der Bestellung beim Lieferanten bis zur Bereitstellung
an der Druckmaschine abgesichert werden. 

Ein gutes Ge fühl für die Mit-
arbeitenden, sicher den rich-
tigen Bedruckstoff an der
Maschine zu haben. Gleich-
zeit wird Ord nung im Lager
und Druck saal geschaffen.
Es ist möglich in Printplus
Druck.X die Papierpreislisten
der Grosshändler einzulesen.
Dieses Verfahren hat sich im
Rahmen des Papermanage-
ments weitgehend durchge-
setzt. Dort stellen die Gross-
händler die Papierpreislisten
mit kundenindividuellen Prei-
sen zu Verfügung. Über ei -
nen Importassistenten gelan-
gen die Informationen über
die Materialien in die Soft-
ware. Kann der Grosshändler
keine Datei bereitstellen, las-
sen sich die Bedruckstoffe
manuell anlegen.
Sind die Materialien in der
Datenbank der Software, ste-
hen sie in der Kalkulation zur
Auswahl. Über die Filterfunk-
tion ist es einfach, das pas-
sende Material zu finden und
in die Kalkulation einzufü-
gen. Damit fliessen die Kos -
ten für das Material mit den
Zuschlägen in die Berech-
nung mit ein und sind in der
Kostenübersicht enthalten.
Nachdem der Kunde den
Auf trag zugesagt hat, be-
stellt der Innendienst oder
Disponent das Papier. Die
Be stellung kann direkt aus
dem Auftragsfenster erfol-
gen. Entweder per Fax oder
E-Mail. Wobei die E-Mail die

Bestellung in Textform und
ein XML-File enthält. Das
XML-File können die Gross-
händler für die sogenannte
elektronische Bestellung im-
portieren. Dadurch erhöht
sich die Sicherheit im Bestell-
prozess.
Sämtliche Bestellungen stellt
die Software in einem eige-
nen Fenster dar. Die Bestel-
lungen lassen sich in der
Soft ware je Artikel, Lieferant
oder Lieferdatum selektieren.
So kann der Anwender bei
Eintreffen der Lieferung di-
rekt den Zugang an das La -
ger buchen. Automatisch
wird ein Dokument mit den
Angaben zum Material er-
stellt, welches zur Kennzeich-
nung ausgedruckt und an die
Paletten angebracht werden
soll.

Damit die Mengen stimmen,
muss der Lagerist bei der Be-
reitstellung den Abgang vom
Lager buchen. Hierfür steht
eine einfache Eingabemaske
zur Verfügung. Wie bei der
Zugangsbuchung erstellt
Printplus Druck.X bei der Ab-
gangsbuchung eine Stapel-
flagge. Diese Stapelflagge
kennzeichnet die Bedruck-
stoffe eindeutig. Auf der
Lauf tasche für die Produk-
tion stehen die Auftragsnum-
mer und das vorgesehene
Ma terial. Der Drucker kann
mit der Lauftasche das be-
reitgestellte Material eindeu-
tig identifizieren und hat die
Sicherheit das richtige Papier
zu verwenden. 
› www.druckx.ch 
› www.printplus.ch 

SUVA Prävention 
HALS- 
UND BEINBRUCH!
Das Bein gebrochen, das
Handgelenk verstaucht oder
die Bänder gezerrt – auf der
Skipiste ist ein Unfall schnell
passiert. Jedes Jahr werden
in der Schweiz rund 34.500
Schnee sportunfälle regis -
triert. Allein in der Druck-
und Medien branche werden
rund 200 Unfälle gezählt.
Diese Unfälle verursachen
aber nicht nur menschliches
Leid, sondern auch Absenzen
und Kosten von 2 Mio. CHF.
Dem will die Suva entgegen -
wirken und bietet neu Prä -
ventions module an – weil es
im Inte resse der Arbeitgeber
ist, dass die schneesport -
begeis terten Mitarbeitenden
ge sund bleiben. «Mit Hilfe
der Präventionsmodule ist es
noch einfacher, etwas gegen
Frei zeit unfälle zu tun», sagt
Sa muli Aegerter, Kampa -
gnen leiter Schneesport bei
der Suva. Die Erfahrung zei -
ge, dass sich mit gezielten
Prä ven tionsmassnahmen das
Risiko von Freizeitunfällen
um jährlich bis zu 9% sen-
ken lasse. Der Erfolg hänge
da von ab, ob die Präventi-
onsaktivitäten lang fristig an-
gelegt seien. Ein Prä venti -
ons modul beinhaltet alles,
damit der Betrieb das Thema
einfach umsetzen kann. 
› www.suva.ch

Canon (Schweiz) AG 
SWISS CROSSMEDIA
CONFERENCE IN BERN 
«Unsere Kunden hatten den
Wunsch geäussert, sich un -
tereinander über das The ma
Crossmedia austauschen zu
wollen, um mehr über die Er-
folgsprojekte ande rer Kun-
den zu erfahren. Dies ver -
anlasste uns dazu, die Swiss
Cross me dia Conference ins
Leben zu rufen», erklärt Die -
go Stäheli, Product Marke-
ting Manager OIP Pro fessio -
nal Printing bei Canon. 
Am 5. November 2015 fand
die erste Swiss Cross me dia
Conference in enger Zu sam -
menarbeit mit dem Canon-
Kunden Stämp fli AG in Bern
statt. In deren Räumlichkei-
ten der Stämpfli AG trafen
sich zehn Unter nehmen aus
dem Druck- und Kommuni-
kationsbereich, die bereits
Cross me dia-Dienstleistungen
anbie ten. Sie in for mier ten
sich über die neue Version
der Software Direct-Smile
und die Chancen, die sich
daraus ergeben, sowie die
technischen Aspekte cross-
medialer Kampagnen. Zu -
dem tauschten sie sich in
Workshops und bei Präsen-
tationen über die Herausfor-
derungen sowie Verkaufs-
wege in der crossmedialen
Kommuni kation aus.
› www.canon.ch



KREUZ & QUER | AUS DEN KANTONEN

3. TŸPO St.Gallen 
ES GING UMS
TEMPO
In der Buchstadt St.Gallen
wurde Ende September zum
dritten Mal die TŸ PO St.Gal-
len durchgeführt. Die hoch-
karätig besetzte Ty pografie-
Tagung beschäftigte sich in
diesem Jahr mit dem Thema
‹Tempo›. Rund 300 Fachex-
perten, Unternehmer sowie
Lernende und Studie rende
nahmen an der drei tägigen
Veranstaltung teil. 
«Es hat sich etwas verän -
dert», sagte Bernd Kuchen -
beiser während seiner Rede
am ersten Veranstaltungstag.
Gemeint hat er damit die
Ver  änderung des Arbeitstem -
pos in seinem Beruf als Ge -
stalter und Autor. Weiter ver-
glich Kuchenbeiser seine ge-
stalterischen Arbeiten mit der
Musik: «Es gibt unter schied -

liche Rhythmen, man kann
leiser und lauter spie len,
man muss das Timing richtig
bestimmen.» 
Bei allen Fachreferenten
kamen die unterschiedlichen
Tempi, die für die Gestaltung
eingesetzt werden, um Leser
zu führen, um sie schnell
zum gewünschten Ziel zu
füh ren und ihnen dann Ruhe
und Zeit zum Konsumieren
der Inhalte zu lassen, deut -
lich zum Ausdruck. 

Vor die sem Hintergrund refe -
rier ten die Präsentatoren
über ihre Arbeiten, Ideen und
Konzepte sowie über die
Buch gestaltung. 
Als Modera tor führte der Ge -
stalter Clemens Theobert
Schedler das Publikum er -
neut leichtfüssig und mit
Witz durch das Tagungspro -
gramm. Die Gäste ver folgten
die Reden von Typo grafie-
Koryphäen wie Werner Jeker,
Luc de Groot, Jost Hochuli

und vielen weiteren inte res -
santen Persönlichkeiten. 
Wie schon in den vergange -
nen Jahren sprechen die Ver-
anstalter von einem Er folg.
«Typografie ist mehr als
Buchstaben aneinanderzurei-
hen. Mal verschwindend, mal
in Aktion – es funktioniert
immer, wenn der Inhalt führt.
Vernetzte Menschen vernet -
zen die Disziplinen, so ent -
steht in der Informationsflut
Intelligentes. Unter den Ge -
sichtspunkten von Informa -
tion, Netzwerk, Spass und in-
haltliche Relevanz sind wir
mit dem Anlass höchst zu -
frieden», erklärt Ka thrin Lett-
ner, Abteilungs lei te rin der
Schule für Gestaltung St.Gal-
len, und fügte hinzu: «Wir
freuen uns, wenn wir 2017
wieder Presenting Partner
sind.»   
› www.typo-stgallen.ch

Gestalte deine Zukunft !
Berufsbegleitende Lehrgänge in Höherer Berufsbildung 
mit Start im August 2016.

Betriebsfachmann/-frau Druck- und 
Verpackungstechnologie EFA 
Informationsabend am 26. Janaur 2016, 18.30 Uhr

Fotografie HF
Informationsabend am 25. Februar 2016, 18.30 Uhr

Für weitere Informationen und Fragen unter 
044 446 97 77, weiterbildung@medienformfarbe.ch

www.medienformfarbe.ch

Berufsschule für Gestaltung Zürich
Ausstellungsstrasse 104, 8005 Zürich

medien form farbe

Andreas Käppeli Consulting 
ANGEBOT MIT 
MARKETINGSOFTWARE
Meistens ist Marketing ein
Teamsport. In kleinen und
gros sen Unternehmen arbei -
ten Geschäftsleitung, Ver -
kauf, Kundendienst, Kommu -
nikation, Werbung und Pro-
duktion gemeinsam an der
Planung und Umsetzung von
Marketingstrategien. Leider
nicht immer Hand in Hand.
Die preiswerte und leicht zu
bedienende Software Strat si -
gner unterstützt Marketing -
teams bei der Analyse des
Marktes, beim Entwickeln
der Marketingstrategie und
erleichtert das Umsetzen und
Steuern. 
› www.stratsigner.com
› www.andreaskaeppeli.ch



Anmeldung auf www.gfz.ch

«UV LOW ENERGIE» –
ERFAHRUNGEN 
AUS DER PRAXIS

ALLEIN ZU HAUS  –  
HERAUSFORDERUNG
«HOME-OFFICE»
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Tamedia und KBA
FORTSETZUNG DER
PARTNERSCHAFT
Vor Kurzem haben die
Schwei zer Tamedia AG und
die KBA-Digital & Web Solu -
tions AG & Co. KG einen um -
fassen den, über vier Jahre
laufen den Service-Rahmen-
vertrag für die an den Tame -
dia-Stand orten Zürich, Bern
und Lau sanne produzieren -
den KBA-Rotationsanlagen
ge schlossen.
Der Vertrag soll die Verfüg -
bar keit der Rota tions linien
durch vorbeugen de Instand -
haltung langfristig sichern
und zur Optimierung der Pla -
nung und Budgetie rung der
erforderlichen Mass nahmen
beitragen. Er bein haltet die
Planung und Durch führung
erforderlicher Revisionsarbei -

ten, Inspektio nen, Reparatu -
ren und Retro fits im mecha -
ni schen, elek trischen und
elektronischen Bereich, not -
wendige Integra tions- und
Umbauarbeiten, die Liefe -
rung von Ersatztei len und die
Beratung und Un terstützung
von Tamedia bei Audits,
Schu lungen und Projekt ma -
nagement durch die KBA-Ex-
perten. Die Koor dination und
Abwicklung der Ge schäfts -
prozesse vor Ort und die Be-
treuung der Stand orte wird
durch die Schwei zer KBA-
Tochter Print Assist AG si-
chergestellt. Mit der lang -
fristigen Servicepart ner schaft
wird die fast 40 Jah re wäh -
rende Zu sam men arbeit zwi -
schen beiden Tradi tions un -
ternehmen fortgesetzt.  
› www.kba.com

Die KBA Commander 6/2 in
Bern mit neun Drucktürmen
wurde 2004 installiert 

Graphiland
ERSTINSTALLATION
DER EXCELAGRAFIX
Das schweizweit erste Digi-
taldrucksystem Exce lagrafix
für den Druck von bis zu 
16 mm starken Karton und
Well karton wur de bei der
Dru ckerei Mogensen in
Arbon installiert. Das System
druckt bis zu 30 cm pro Se-
kunde mit einer Auflösung
von bis zu 1.600 dpi und bis
zu 102 cm Breite. So können
kleinere und mittlere kosten-
günstig Auflagen produziert
werden. Die fünf eingebau-
ten Memjet Druckköp fe mit
je 22 cm Druckbreite sind
einfach auswechselbar und
garantieren bei einer Trop-
fengrösse von 1,2 Pico-Liter
ein problemloses Trocknen
der bedrucken Kartons. Die
wasserbasierte Tinte ist le-
bensmittelecht. Auch bereits
gefal te te Verpackungen kön -
nen bedruckt werden, perso-
nalisiert und mit Barcode
oder QR-Code versehen wer-
den.  
› www.graphiland.ch

Model Group
SWISS PACKAGING
AWARD
Am 27. August 2015 gab
das Schweizerische Verpa -
ckungsinstitut (SVI) die Preis -
träger des diesjährigen Swiss

Packaging Awards bekannt. 
Die Auszeichnung geht an
Fir men, die durchdachte Ver -
packungslösungen auf den
Markt bringen. Die Duo-
Laut sprecherverpackung von
Model wurde mit einem Zer -
tifikat ausgezeichnet. 
Die Herausforderung bei die -
ser Verpackungslösung be -
stand darin, mit bestehenden
Einzelprodukten eine Duo-
Verpackung zu ent wickeln,
die zu den Produk ten passt,
möglichst wenig Materialein-
satz verlangt und die Promo-
tion verkaufsför dernd sowie
kommunikativ unterstützt. 
Die Lösung bietet maxi male
Kommunikations- und Wer-
befläche. 
› www.modelgroup.com

ECMA Awards
K+D GEWINNT 
AUSZEICHNUNG 
Am 10. September 2015
wur den in Bukarest (Rumä -
nien) die ECMA Awards in
sieben verschiedenen Kate -
gorien verliehen. 
Die K+D St.Gallen gewann
nach dem erstmaligen Ein -
zug ins Finale die Auszeich -
nung ‹Finalist des ECMA
Awards› im Bereich Health -
care und Pharmaceuticals.

Die Verpackungslösung für
hochwertige Zahnimplantate
aus Keramik war aber den -
noch überzeugend. Die
Hoch prägung sowie Matt-
und Glanzlacke sorgen für
ein gewolltes Understate -
ment. Der Erstöffnungsschutz
garantiert Sicherheit und Ste -
rilität. Als zusätzliche Funk -
tion ist die Packungsbeilage
in einem in die Verpackung
integrierten Extrafach ge -
sichert.
› www.kud.ch

Bestäubungspuder
EMISSIONSARMES 
PRODUKT 
Die Flowstar GmbH in Pfaff -
nau steht seit über 20 Jahren
für Qualität bei Druckbestäu-
bungspuder und verfolgt ihre
Aus richtung auf Produkt-
sicher heit insbesondere für
den Lebensmittel- und Phar -
ma verpackungsdruck. Als
einzi ger Hersteller weltweit
ver fügt Flowstar nach eige-
nen Angaben über eine Zerti-
fizierung für Verpackungen
mit direktem Lebens mittel -
kontakt der höchsten Hygie -
ne-Klasse. Diese weltweit an -
erkannte Zertifizierung BRC-
IoP garantiere ein si cheres
Produkt und entlaste von ei-
genen Messungen und Kon-
trollen. Die deutsche Berufs -
genos sen schaft BG ETEM
(Energie Textil Elektro und
Medien-Er zeugnisse) erteilte
dem Flowstar Druckbestäu-
bungspuder E-Ideal jetzt das
Gütesiegel ‹emis sionsarmes
Pro dukt›. 
In der Liste der staubarmen
Druck bestäubungspuder er-
reicht E-Ideal laut Flowstar
mit einem Feinstaub-Anteil
von 2,6% einen Spit zenwert.
Seine grösste Stärke zeige
Flowstar E-Ideal gerade auf
schnell laufenden Druckma-
schinen und ist für Papiere
und Kartons von 70 g/m² bis
350 g/m² einsetzbar. Die Be-
stäubungspuder zeichneten
sich darüber hinaus durch
ihre überragende Fliess bar -
keit aus.
› www.flowstar.ch
› www.antisetoffpowder.com




